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Bekanntmachung.
Da demnächst eine Amtsversammlung ab-

gehalten werden wird, so wollen etwaige Ver¬
handlungs-Gegenstände in Bälde hieher vorgelegt
werden.

Calw,  25. November 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
-i- Calw,  27 . Nov. Das am Samstag

abend und gestern nachmittag vom Liederkranz
veranstaltete Konzert war äußerst zahlreich besucht.
Dasselbe bot den Besuchern desselben einen hohen
musikalische« Genuß. Das reichhaltige, mit feinem
musikalischen Sinn und guter, geschmackvoller Aus¬
wahl zusammengestellte Programm übte eine große
Anziehungskraft aus, so daß das in allen Teilen
hochgelungene Konzert nicht nur seitens der Mit¬
glieder deS Vereins, sondern auch von Ntchtmitgliedern
von hier und auswärts sehr gut besucht war. Es
wirkten diesmal zwei auswärtige Gesangskcäfte
mit, die Geschwister Benk  aus Stuttgart.
Die Künstlerinnen, die überall bei ihrem Auftreten
große Anerkennung gefunden haben, haben sich auch
hier durch ihre gutgeschulten, klangvollen Stimmen,
durch die herrliche, reine Intonation vortreffliche
Nüancierung und namentlich auch durch die gute
scharfartiknlierte Textaussprache vorzüglich eingeführt.
Zu bewundern ist ferner ihr ausgezeichnetes Ton¬
gedächtnis; die Sängerinnen sangen sämtliche Lieder
und Duette, die teilweise äußerst schwierig find,
auswendig. Die jüngere der beiden Schwestern,
Frl . Elsa, hat einen reichen, auch in den höchsten
Lagen ausgiebigen und angenehmen Sopran, während
Frl. Marie über eine prächtige, klangvolle Alt¬
stimme verfügt. Die von den beiden Künstlerinnen

vorgetrageuen Lieder und Duette von Brahms,
Chopin, Schumann. Berlioz, E. Wolfsu. a. wurden
daher auch mit großem, teilweise stürmischen Bei¬
fall ausgenommen, so daß ste stch zu einigen Drein¬
gaben bewegen ließen. Die Klavierbegleitungen,
die ebenfalls anfs vortrefflichste ausgfführt wurden,
waren von denHH. Kauffmann und Rummel
sowie von Frl. Elsa Benk  übernommen worden.
Der Flügel ist ans der Fabrik von Hru. Hof-
ptanofortefabrikant Pfeiffer in Stuttgart. Die
übrigen Nummern des Programms wurden vom
Ltederkrauz und einem gemischten Chor desselben
in ausgezeichneter Weise zu Gehör gebracht. Was
die gemischten Chöre betrifft, so möchten wir nament¬
lich den feinen, formvollendeten Vortrag derselben
hervorheben. Sehr gut gefallen hat vor allem der
Chor „Ja die Ferne" von Kcuge-Waldsee mit dem
eingelegten Sopcansolo von Frl. Elsa Benk. Von
den Mäanerchören war der gewaltige Chor
„Sturmesmythe" von Franz Lachner mit vter-
händiger Klavierbegleitung, ausgeführt von Hrn.
Handelslehrer Kauffmann  und Frln. Gaßner
am wirkungsvollsten; die fliMtzde, wohlgrformte
Melodik, die großartige Harmonisierung und die
jeder einzelnen Stimme Rechnung tragende Eigenart
des Satzes gaben dem Chor ein wundervolles Ge¬
präge. Aber auch die andern Chöre, wie das tief¬
empfundene feinfühlige„Salem Marie" von Schräder
und die Volkslieder von Weber und Silcher„Lützows
Jagd" und „Gut Nacht" waren von feiner Klang¬
wirkung, so daß sich der Chor zu einigen Zugaben
verstehen mußte, die mit rauschendem Beifall aus¬
genommen wurden. Wir drücken daher auch an
dieser Stelle dem sachkundigen und umsichtigen
Dirigenten des Liederkranzes, Hr. Lehrer Rummel,
unsere vollste Anerkennung für den hohen Kunstgenuß
aus. Die Leitung des LiederkraazeS, hat mit der
Veranstaltung dieses Konzerts einen glücklichen
Griff getan und durch die Herbeiziehung aus¬
wärtiger, vortrefflicher Gesangskünstlerinnen gezeigt,

daß ste stch die Hebung und Pflege des Gesangs
aufs eifrigste angelegen sein läßt.

Simmozheim . H. Souli er,  Arbeiter
in der Wollfabrik tu Wetlderstadt, wollte am letzten
Sonntag eine geladene Patrone entladen. Nachdem
derselbe bereits die Kugel und einen Teil deS
PalverS herausgenommen hatte, explodierte das Ge¬
schoß und nahm ihm drei Finger der linken Hand
ganz oder teilweise weg; außerdem wurde noch ein
Auge erheblich verletzt, so daß er noch am gleichen
Tage in eine Augenklinik nach Stuttgart verbracht
werden mußte. Der Verunglückte, ein ehrenwerter,
fleißiger Mann, wird allgemein bemitleidet.

Nagold,  27 . Nov. Gestern vormittag
V-11 Uhr entstand in dem Anwesen des Fuhrmanns
Wtdmaier Feuer.  Die Scheuer ist mit allen
Vorräten ausgebrannt, während an dem augebanten
Wohnhaus nur der Dachstock abbrannte. Die Eut-
stehnngsursache ist unbekannt.

Stuttgart,  25 . Nov. König Fried¬
rich August von Sachsen  trifft am 11. Dez.
mittags 12.21 Uhr hier zum Besuch des württem-
bergischen KöntgSpaareS ein. Zum Ehrendienst
stad dem Vernehmm nach kommandiert General der
Infanterie und Kriegsmtnisterv. Schnürlen, Oberst
v. Schäfer, Kommandeur des Jnfanterie-RegtS. Alt
Württemberg Nr. 121, sowie ein Leutnant dieses
Regiments. DaS Jaf .-Reg. Kaiser Friedrich, König
von Preußen, stellt auf dem Bahnhof eine Ehreu-
kompagnte, das Draz.-Reg. Nr. 26 gibt für die
Fahrt vom Bahnhof zumR-fidenzschloß die Geleit-
Eskadron und das Jaf .-Reg. Alt Württemberg
Nr. 121 stellt vor dem Refidenzschloß die Ehren-
kompaguie; dieses Regiment gibt auch den Unter¬
offizier-Doppelposten vor dem Eingang zu den Ge¬
mächern des Königs von Sachsen.

Stuttgart,  26 . Nov. Der Bund der
Landwirte  hat heute nachmittag im Stadt¬
garten unter sehr zahlreicher Beteiligung seine

Das gnädige Fräulein.
Roman vonW. v. Reiten.

(Fortsetzung.)
„Werden Sie uns begleiten?" Naziedda sprach immer leise und doch war

ihre Stimme so klar und deutlich, daß man sie stet» verstehen konnte.
„Ich fürchte, mein Vater wird mich brauchen." Hugo beugte sih rasch

nach links, um das Gesicht der jungen Dame, welches durch daS auf dem Tische
befindliche Boquet versteckt, sehen zu können. Naziedd» tat in demselben Augen-
blicke dasselbe und brach in ein silberhelles Lachen aus.

„So werden Sie «Snie erreiche», sehe» Sie doch endlich einmal nach rechts i"
„Was giebt es denn?" fragte Herr v. Nordheim, übrrrasht nach de»

Beiden blickend, dir so heiter lachten.
„Vater brauchst Du mich heute Nachmittag," fragte Hugo, ohne die Frag«

zu beantworten.
„Nein erst morgen; bereite Dich nur darauf vor, Du mußt morgen

wieder fort."
„Baronesse, wenn fie gnädigst gestatten, werde ich mich Ihnen anschließen
Ein leuchtender, schimmernder Blick war sein Lohn, dann stieg eia leichtes

Rot in NazieddaS sonst so bleiche Wangen, fie senkte beschämt dar Köpfchen und
Hugo schien für fie nicht mehr vorhanden zu sein, so gl-ichzil tig schweifte» die
braunen Augen über ihn hin, wenn sie Tante Ferra oder Frau v. Nordheim
ansprach.

Gegen Abend kehrten fie von ihrem Ritt zurück, Fernande war mürrisch
und ermüdet weit zurückgebliebenund Hugo und Naziedda kamen langsam die
Allee, die zum Schlosse führt« herausgeritten. NordheimS Blick ruhte bewundernd
auf der Gestalt seiner Nachbarin, di« so kerzengerade und fest im Sattel saß,

als sei sie mit demselben an das Roß angewachsen. Naziedda wußte auch, wie
gut sie das eng anliegende, dunkelgrüne Gewand kleidete, sie sah auf de« Hals
ihres Pferdes herab und fuhr mit der Rechten liebkosend über daS glänzende
Haar desselben. Plötzlich blickte sie rasch auf, direkt in NordheimS Augen.

„Ist es wirklich so unabwendbar? Müssen Sie wirklich schon morgen
wieder fort?"

„Ich bebaute unendlich, aber meine Pflicht ruft mich und Sie wissen,
Baronesse Naziedda, daß bei dem Soldaten die Pflicht über alles geht."

Die großen, flüssig schimmernden Augen nahmen eine» bittenden Ausdruck an.
„O bitte, bleibe» Sir nur noch einen Tag, e« war solch rin Genuß mit

einem brillanten Reiter, wie fie eS sind, neben sich dahinzufliegen."
Nordheim verneigte sich leicht im Sattel.
„Sie sind zu gütig, Baronesse," ein leichtes, kaum merkliches Lächeln

zuckte um seine Lippen.
Nazirdda richtete sich rasch empor, mit einer kleinen, hochmütige» Bewegung

warf fie den Kopf in den Nacken zurück. Nordheim trieb sein Pferd an ihr«
Seite, mit lachendem Ausdruck sah er in ihre zürnende Augen.

„Sind Sie mir böse?"
„Nein nur erstaunt, ich bin eS nicht gewöhnt, daß meine Bitten so zurück¬

gewiesen werden."
Nordhrim lächelte noch immer.
„Baroness-, wa» soll ich tun? Mein Bat« besiehst mir, Güter ansehen zu

gehen, Sie bitten, daß ich bleib«, können Sie eine« Augenblick im Zweifel sein,
wa» ich lieber täte?" Er hatte die Mütze abgrnommen und strich mit der Hand
durch das wellige Haar. „Bitten Sie meine» Vater, wenn er Ihne» wieder¬
stehen kann, ist er ei» Barbar."
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Landesversammlung abgehalten , die von dem
Vorstand Schmid -Platzhof geleitet und mit einem
Hoch auf den König eröffnet wurde . Sodann
verbreitete sich der ReichstagSabgcordnete Lieber,
mann v. Sonnenberg  in längerer Rede über
wirtschaftspolitische Zeitfragen,  wobei er
zunächst die Notwendigkeit der Organisation des
ländlichen und städtischen Mittelstandes mit dem
vorbildlich wirkenden Bund der Landwirte betonte
um Herr deS Liberalismus und der Sozialdemokratie
zu werden und zwar schon bei den nächsten Reichs-
tagSwahlen . Der Handwerker brauche Organisation
und einen ehrbaren KanfmannSstand müsse man
großziehen durch die Bekämpfung der Bazare mit
ihrer Schmutzkonkurrenz . Der Redner verneinte
auf Grund zahlreicher Ziffern das Vorhandensein
einer Fleischnot und matz die Schuld an der Fleisch¬
teuerung ebenfalls an der Hand der Statistik dem
Zwischenhandel zwischen Bauer und Fleischer zu.
Bezüglich der Handelsverträge erhoffte er durch ihre
Ausführung und Handhabung eine weitere Brsserung
der Verhältnisse . Schließlich forderte er die Küu-
dixung der Handelsverträge mit Argentinien und
England und machte auf die drohende Kriegsgefahr
von Seiten Englands aufmerksam . Da müsse der
Bauernstand imstande sein , das Vaterland zu ver¬
proviantieren . Er sei gesund und werde mit dem bür¬
gerlichen Mittelstand die inneren und äußeren Feinde
des Vaterlandes bezwingen . Der Redner schloß seine
mit großem Beifoll aufgevommenen Ausführungen
mit einem dreifachen Heil dem Vaterlande und dem
Kaiser . Der von dem Geschäftsführer , Redakteur
Körner,  vorgctragene Jahresbericht ergibt eine
Zunahme der Bundesmitglieder um 1034 auf 21684.
Redakieur Schrempf  sprach über die Landes¬
politik  und betonte dabei besonders , daß die
größte Fleischnot in Württemberg in den Bauern¬
häusern herrsche und zwar schon seit einem Mensch -W¬
alter . Von einem Vtehmangcl sei keine Rede . Mit
dem Urteil über die neue Einkommensteuer müsse
man noch zurückhalten . In den Eisenbahnfragen
werde das würltcmbergische Volk sich verbluten,
angesichts der großen Ausgaben , wenn nicht ein
Verband angelegt werde . Die großzügig angelegte
Reform sei durch Bayern zu Wasser geworden.
Der Veifassungsreform werden die Vertreter des
Bundes möglichst freundlich gegenüberstehen und
keinen Fortschritt hindern . In der Stellung
der Parteien erlebe man wunderbare Dinge;
die Verbrüderung zwischen der deutschen Partei
und der Volkspartei richte sich gegen den Bund.
Wäre der Bauernstand im Lande einig , dann
könnte er die Gesetze machen . An der Spitze
der Sozialdemokratie stehe nicht der Bebel , sondern
der Jude Singer und der Bebel sei der „Babbel *.
Schrempf schloß mit einem Hoch auf das Blühen,
Wachsen und Gedeihen des Lundes , einer starken
Säule des Volkes und deutscher Kraft . (Lebhafter
Beifall .) Folgende Resolution  zur Fleisch¬
teuerung  wurde einstimmig angenommen : Die
Landesversammlung des Bundes der Landwirte in
Stuttgart richtet an die königl . Staatsregierung die
Bitte , dem Drängen der Gegner der Landwirtschaft
noch O -ffnung c . .' Grenzen und Erleichterung der
Vieh - und Fleischeinfuhr vom Ausland nicht nach¬
zugeben . Alle Landwirte Württembergs rechnen
bestimmt darauf , daß die Schvtzmatzregeln zur

Verhinderung der Seucheneinschleppung nicht ab-
geschwächt , sondern aufrecht erbalten werden . Bei
der großen Bedeutung , die die Viehzucht bei unserer
Volkswirtschaft hat , bet den großen Vermögenswerten
mit ca . 8 Milliarden Mark , die im württembergtschen
und deuischen Vtehstand enthalten find , und bei
dem großen Interesse unserer zahlreichen kleinbäuer-
licken Brvö kerung an der Vieh - nud Schweinezucht
hoffen wir zuversichtlich , daß unsere Landwirte den
norwendigen Schutz und die staatliche Unterstützung
auf diesen Gebieten nach wie vor erhalten werden,
lieber den deutschen Reichstag und unsere
Reichspolitik  sprach der Reichstagsabgeordnete
vr Wolfs.  Er stellte u . a . eine wohlwollende
Prüfung der Flottenvorlage in Aussicht und be¬
tonte die Verdienste des Bundes in der Handels¬
vertragspolitik . In den Kolonien müsse man die
farbige Bevölkerung zur Arbeit heranziehen . Er
ermahnte schließlich zum Zusammengehen des ge-
werblichen und des bäuerlichen Mittelstandes . Land¬
tagsabgeordneter Haug  brachte ein Hoch auf den
Vorsitzenden und den Geschäf sführer des Bundes
aus . Rechtsanwalt vr . Spröhnle  überbrachte
Grüße des 3 . R ichstagswahlkceises und des Unter¬
landes und bezeichnet « als den einzig wahren Block,
auf den sich das Vaterland verlassen könne , das
gute Bürgertum und den richtigen Mittelstand.
Reichstagsabg . Liebermann v. Sonnenberg
sprach das Schlußwort , das in ein 3foches Heil auf
die Führer d,s Bundes auSklang . Mit Avfingung
des Liedes : „Deutschland , Deutschland über alles*
schloß die Versammlung nach 4stüudiger Dauer.

Fr enden stadt,  23 . Nov . Gegenwärtig
wird die evang . Smdtkirche mit elektrischer Be¬
leuchtung  versehen . Nach Beratung durch Oocr-
bourat Dolmetsch und mit Genehmigung der K.
Domäaendirek ion , welcher die Baulast an der
Kirche zukommt , während die Kirch rpflege die
Kosten der Einrichtung trägt , wurden Nernplampen
gewählt . Die Träger an den Wänden und die
Kronen über den Lampen find in feiner Wttse nach
Form wie Bemalung dem Etil der Küche ange-
paßl ; die Lampen verbreiten eine Fülle von Licht.
Die Leitung der Einrichtung lag in den Händen
des BauamtSwelk ueisters Vogt , die Ausführung
der Arbeiten hat die bewährte Firma Glauner hier
übernommen.

Ulm,  27 . Nov . Am Samstag früh wurde
hinter Spielmannsau bei Oderstdoif unterhalb des
sogen . Sperbachtobel von dem Jagdaufseher Rt -tzler
eine ziemlich verweste männliche Leiche gefunden.
ES wird vermutet , daß düselbe mit dem vermißten
Lehrer Bolz  von hier identisch ist.

Berlin , 25 . Nov . Die Nachricht vom Tod
Hendrik Witbois  hat erneute Bestätigung ge-
fanden ; er ist bereits am 29 Okt ., eine Stunde
nach seiner Verwundung , gestorben . Der Anhang
seines Nachfolgers Samuel Isaak fitzt am Fischfluß,
östlich von Berseba . Weitere starke Banden vou
Witbois find nach dem Hudup gezogen . (Der
Hndup mündet wstlich von Gtbeon in den Leder-
flaß , ein n Zufluß des G . Fischflusses ) Südlich
von Gib on wurde , wie nachträglich gemeldet wi d,
am Fischfluß am 13 Nov ein Pcovtantwagen über¬
fallen , wobei 4 R iter fielen und 4 Reiter ver¬

wundet wurden . Dagegen gelang es am 18 . Nov.
dem Leutnant Fiscker mit 25 Reitern und 2 Maschinen¬
gewehren östlich Nauroroams , 20 km südlich von
Gibeon , ein Hottentottenlager überraschend anzu¬
greifen . Der Feind verlor 7 Mann , einige Gewehre
wurden erbeutet . Auf deutscher Seite wurde ein
Reiter schwer verwundet . — General v. Trotha
hat , wie beabsichtigt , am 19 . Nov . von Lüderitzbucht
mit dem Dampfer „Prinzregent " die Heimreise au-
getrcten . Seine Ankunft wird in Hamburg für den
12 . Dez erwartet . Oberst Dame hat die Geschäfte
des Kommandos der Schutz :ruppe übernommen ; er
b-findet sich seit dem 21 . Nov . auf dem Marsch von
Lüderitzbucht nach KeetmanShoop.

Paris,  25 . Nov . Die hiesige Presse be¬
schäftigt sich vielfach mit der Abwesenheit  deS
deutschen Botschafters Fürsten Radolin  beim
gestrigen Golodiner zu Ehren des Königs von
Portugal im Elysee , wobei sich der Botschafter durch
den ersten S -kretär vertrete » ließ . Es heißt , die
Abwesenheit sei dem Umstande einer neuen leichten
Spannung zwischen Frankreich und Deutschland
wegen der Einennnng R voils zum Vertreter Frank¬
reichs auf der Marokko-Konferenz zuzuschreibeu.
Verschiedentlich wird sogar die Abwesenheit als eine
neue Verschlechterung der deutsch -französischen Be-
zi Hungen aus gelegt.

Konstantinopel,  25 . Nov . Mit der
Flo t t e n - D e m o n st rat io a ist heute ohne
weitere Benachrichtigung oder Ultimatum begonnen
werden . Mö gen wird „ Mytilene * besetzt werden
und sodann „Tenetos *. Schlnßltch sollen die Dar¬
danellen blockiert werden . Die Botschafter zeige«
sich beunruhigt , wegen möglicher Verwickelungen.
Die Nachricht von der Ablehnung der Forderungen
der G oßmächte seitens des Sultans wurde gegen
alle G wohnheit unter der muhamedauischen Be«
völk !ung noch in der Nacht grfl ssentlich verbreitet.

Landwirtschaft!. Syirksmreiu.
Am Do «a « er » 1a - 3V . Nov . , ( Arrdreas-

feierla - ) vackwiriogs S Uhr, findet tm Gast-
Hof zum Walvhorr » Irr Calw

Generalversammlung
statt mit folgender

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Gutspächters Bräuninger

auf Hof Georgenau über Anbau und Pflege
d>r Kulturpflanzen.

2) Vortrag d«s Kt si n - und Rechenschaftsberichts
pro 1. April 1904/05.

3) U brrgobe der D plome von der letzten staat¬
lichen Bezkks -Rindvtehschau.

4) V rtkilung von landwirtschaftlichen Kalendern.
Jedermann ist hi -zu sekundlichst eiugeladen.
Calw,  24 . November 1905.

Der Vsreiusvorstand:
Voelter,  Regieruugsrat.

Hletlameteil.

vsnl voslsnbsrlei ' , Oalvv.

Nazirdda lacht« spöttisch auf.
„Glauben Sie denn , mir liegt so viel daran ? Wie wenig sie mich kennen I"
Nordheim preßte einen Augenblick die w-ißen Zähne in die Unterlippe,

seine dunklen Augen tavtten förmlich vor unterdrvckier Heiterkeit . Sie hattm
da« Schloß erreicht und Naziedda sprang rasch , ohne seine zur Hilf « daroebotere
Hand zu beachten , aus dem Sattel , er trat mit einer tiefen Verbeugung zurück,
dann ging er direkt hinauf in das Zimmer seiner Mutter . .Diese empfing ihn
mit dem gewohnten , liebevollen Lächeln , sie saß am Fenster , rin Buch in der Hand.

„Nun , gut uutrrhalten ?*
Er ließ sich zu ihren Füßen nieder und lehnte den Kopf an ihre Kniee,

wie er es wohl als Kind getan ; ihre Rechte strich liebkosend über sein Haar.
„Mutter , nimm Dich in Acht, überlasse Fernande nicht zu sehr dem Ein¬

flüsse dieser Freundin .*
„Aber weshalb ? Fernand « kann manches Gut « von ihr lernen .*
„O ja , da » leugne ich nicht, aber sie gefällt mir nicht und du weißt , wie

schwach Fernande ist .*
Frau v . Nordheim schüttelte ungläubig da « Haupt.
„Du bist ungerecht , Hugo . Sieh Dir doch nur dies« unschuldigen , braunen

Kinderaugea an ; waS hat sie Dir getan ?*

„Mir ? * er lachte, . nicht» ! Aber ich glaube . Du hast recht, ich bin zu
streng und so lang « da » Auge meiner geliebten Mutter über jenen beiden wacht,
ist mir auch nicht bange . Er zog ihr « Hand an die L 'ppen und sah empor in
di« dunklen Augen , di« de« seinen so sehr gliche» und so zärtlich und stolz zu¬
gleich auf ihn herabblickten.

„Ach, Mutter, wo fände ich in der ganzen Welt wieder eine Frau, die Dir
glrichkäme, ich glaub « e« ist unmöglich . '

Frou v N -rdheim wollte antworten , da erschien in der Türe Naziedda«
rolgoldene » Haupt.

„Darf ich die Dämmerstunde bei Ihnen zubringen ?* fragte sie, ohne den
jungen Mann in der hrremdrechenden Dunkelheit zu bemerken, „ich bin da » von
Mama so gewöhnt ; o. Sie ziehen mich so an , darf ich?*

„Groß,  mein Kindl * Frau v. Nordheim warf dem Sohne «inen vor¬
wurfsvoll -» Blick zu ; wie unrecht hatte er da » junge Mädchen beurteilt . Diese
war näber getreten , nun wich fis mit einem kleinen Aufschrei zurück.

„Wie Sie mich erschreckt habe» !* Liebe Frau v. Nordheim , vergeben Sie
mir , hätte ich geahnt , daß Ihr Sohn da ist, wäre ich nie mit der indiskreten
Bitte hier »ingetreten *

Nordheim hatte sich erhoben.
„Ich bitte . Baron ffe, bleiben Sie , und zwingen Sie mich nicht , meine

Mutter zu verlassen , wn haben keine Geheimnisse, " und schob ihren Sessel herbei,
nahm jedoch seinen früheren Platz nicht mehr rin , sondern setzte sich an da«
off ne F -nst -r . Naziedda lehnte sich bequem in ihren Sessel zurück ; ein licht-
grünrS G -wand ersetzte das dunkle Rritkostüm , an ihrer Brust prankte ein«
einzige , dunkelrote Ros «.

„Ich muß beichten, * sagte sie lächelnd, „ich weiß nicht, wa « ich au » Fer¬
nande machen soll, ich habe sie heut » schon zweimal gekränkt und mein « es doch
so gut mit ihr , wie soll ich r« anfangen Frau v. Nordheim ? *

Hugo wandte sich ihr zu.
„Folgen Sie meinem Rate , Baronesse , lassen Eie fit ihre eigenen Wege

gehen .*
„DaS ist Männrrurteil , ich will sie aber zu meiner Freundin haben . *

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

Straß rnsperre.
Die Staatsstraße von Calw »ach Pforzheim ist zwischen Liebenzell

UN- Dennjächt wegen Umbaus daselbst vom Mittwoch, den 2S. dS. Mls.
an, bis auf weiteres gesperrt.

Calw,  den 24 November 1905.
S. Oberamt. L. Skraßen-Sautnspeklion.

I . V. : Amim. Rtppmann . Burger.

Mebesgakea
für die wohltätige» « «statten in Empfang zu nehme« !ift gerne
bereit Dekan Roos.

AuMMg dks Kilihkißkssrßvnms
am I . Advent , 3 . Dezember 1905 . 5 Ahr , in der Stadtkirche.

ELinr von5. Mndelssohn-Bartholdy.
Solisten r

Sopran : Fräulein H. Kausler (Reutlingen) ; Alt : Frau Schuster (Stuttgart ) ;
Feuor : Herr Sauter (Ludwigsburg) ; Alaß : Herr Huzel (Ludwigsburg) .

Orchester r
Mitglieder der Kapelle des Jnf -Reg. Nr . 121 und hiesige Musikfreunde.
Eintrittskarte»»bei HerrnK ssilbach: Cvor 1—, Eu Pore 50A Schiff 30^.

Kinder in Begleitung Erwaaffmer die Hälfte.
Bereinsmitglieder erhalten— in der Verein Sbuchhandlnng— 3 Karten

in den Chor für 2.—, auf dis Empore für 1 —.
Erläuterungen mit Notenbeispiilen von P of K etzschmar 10

Die Türen auf der Org' ls ite find nur für die Mitwirkenden geöffnet.

W

Auf Donnerstag den SO November , find alle im
Jahre L84S Ge vo euer » (aulk dieF aun)  zur gemeinsamen Feier deS

ßOtm Geburtstags
von nachmittags 1 Ubr an in das Gasthaus zum „Schiff"
in Kohlerstat freundltchst eingeladcn, insbesondere auch die
Veteranen.

Mehrere 60er.

Schöner gesunder

mkr!, Kkm« »»!>AMchk«
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Kaffe gekauft.

Wrrhtm-Calmr MttrnllhltE. N. b. H.
L». Mayer.

mit rjEe»

nöcttsi ' e kusreicttttunü
. sue Uznar.<jsulsck«r>Uocdkunsl->i.5sle»unIi

, Lr -ui 'rs ^ iri ' iso e
2 » Kadett bei:

Her -rnann Lssig , Lovärtor am Harkt.

Eine Vroßbrauerei
welche Kundschaft in der Umgegend von Calw besitzt sucht
einen geeigneten Depositär. Reflektiert wird auf eine
Persönlichkeit, welcher Räume zur Unterbringung des
Depots, sowie Eiskeller zur Verfügung stehen und welche
in der Lage ist, den Flaschenbierhandel energisch in die
Hand zu nehmen.

Offerten unter s . 100 an die Expcd. bs. Bl.

Artikel. IM
23 rZ
30

40
40
60
70
90

la . Saud -Zucker . .
la . Staub -Zucker .
Korinthe « entstielt und

gereinigt . .
ZiVebe« la . gelbe
Sultanine « extra
Kaselnußkerne .
Waudelu gew. Pugl
Mandeln la . handbelesen 110 „
Hraugeat la . 60 „
tzitrouat . 75 „
Krauzfeigeu . . . . 25 „
Aakekhouig (Centine) . 60 „
Jeinsten Akütenhonig . 100
Meül , Kaiser . . 22 ^
Wehl 0 . . 18 ^
Zwetschge« serb. per Pfd . 20

25 und 30 -rZ
Aprikosen . 70 ^
tzttronen , Hrangen rc.

empfi.hlr

X. Oito Vinyon,ks.lv,
Leverstratz « ISS.

Gechinge«.
Um Wahlaufregungen zu begegnen,

schlagen wir die bisherigen Gemeinde«
räie

Georg Breitling.
IriH Schwarz beim Lamm,
Keinrich Schwarz

zur Wiederwahl vor.
Einer für Biele.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Paul Burkharvt.

Ml . Kalkeier
zu Back- und Kochzweck-n vorzüglich

geeignet.

Nüsse
sehr gut im Kern,

prima Zwiebel
per Zentner 5 —, 10 Pfund 60 A
empfiehlt

Ib . LvrLoi ».

KiMÄeim vllttzlMt,
tu L1»vl «r, Violiv « unä Llas-
inslrnw ^nt^n erteilt

6. Vlolilgsmutb,
stLcll. Llnsikäirî cnt, il-iadenLsII,

r . 2t . am koneci'vs.torimil' tür
Lnsin in Ltnttxart.

I» Kieler Bücklinge
und Sprotte«

frisch eingetroffen bei

6. Krünenmai jr.,
Calw, Telefon 76.

Bitte
probieren Sie einmal ää . OieterioiiS
Lllstlieö-Konbons
in Paketen L 10 und 20 H

LIIMve-Lxtrakt
in Flacons L 50 A

anerkannt vorzüglichstesHaus- und
Vorbeuguugsmittel gegen Huste«
«rompfhnste« , Katarrh, Hei¬
serkeit re. — Zu haben bei Herrn

Erh. Kern, Calw,
« . Mörsch. „
Georg Hau», Liebenzell,
« . Wtrth, Hirsau.

Weitere Niederlagen werden an
allen Plätzen errichtet wo sich noch
keine befinden.

äußerst billig!

G. Linkenheil,
Möbelschreinerei,

Calw , Badgasse.

; Ökocolscle «

piarke „Qi 'etekoN " ' -
Leste ssoc8 - ( kc>col3cks. .

pe-l. /4.1.20 .oe. k'tci

5400  Mark
find sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Wo, sagt die Red. dS. Bl.

Selbstgemachte
Erernudeln

empfiehlt
?aul kurkiiarät.

Verlaufen hat sich ein
schwarzu. weißMeckter
Km hardillkrhllvd.
Abzult-fern gegen Be-

lohnnnq in der Pforzhrim -Calwer
Bäckermühle.

Pferd,
8jäh-ig,
Chaise,

sowie eine
wegen Auf¬

gabe deS Fuhrwerks verkauft
I . Ä Ziegler,

Wlldvrrg.

übfch
find Me, die eine zarte, weiße Kant, rosi¬
ges. jugendfrisches- »»sehe« u ein Kestchl
«-»«Som« ers»r,ffe« und Ka»t«»rei»i<-
tetle« haben, daher aebrauchen Sie nur-
Aelktupsttd-WkUUlilihHejfe
v Bergmann L Co., Stavebeul

mit Schutzmarke- Steckenpferd
1 St . 50 4s in Ealw  bei K. Zteißer,

HS. Schneider, Friseur. A« «ki«Il«kd»«ß,
H. Ofeiffer; in Weilderstadt:  Aptttz.
Mehltretter.



^ejknsckts -Kllsverksllk
Sie spare« bis

5 « 7 °
um meine Mesen-VorrAe schnellMräumen. Sie spare« di»

507 °

Kleiderstoffe jeder Art,
schwarz und farbig

Seide, Blusenstoffe
Baustoffe, Samte
Halbslanelle für Hemden und

Kleider
Unterröcke, weiß und farbig
Schürze« für jeden Gebrauch
Schirme, Korsette«

Bettbarche«t und Drill
Bettfeder« und Flaum
Bettzeugle, Zitz, Damast
Tischtücher, Serviette«
Leinen, Halbleine« ,
Handtücher, Taschentücher
Baumwolltuche
Schürze« und Ki»derze«gl«
Haldsta««Il-Bettücher

Woll- und Steppdecke»
Bettüberwürfe, Flanell«
Dameu WLsche, weiß und

farbig
Trikotage« jeder Art
Bodenteppiche, Felle
Bettvorlage », Länferstoff«
Tischdecke«, Wolleu. waschbar
Gardine«, Portiere»

List« äi«8v8 Fudr KN«? Vorteils.
Vsvksll 8iv kriiliLsitiA Hrrsu ^ «»Iuiuvkt8bsä»rk.

Kleieŝ köeko, Klüsen neiolienil, tsedigu. soli«Lnr SxtkU
l.einA,anlI, kettreug, Au 88t6U6l'-̂ l'1i>(6l u. 8. ru

SpSLialilsI s
Lolnoarrs KleiclsrstM.

Av « Lki»« 1!

/rsnr 1>spp
8luUgLrt , Narien8ira88e 28.

Mehlverksuf.
Im « eu eingerichtete « MehUaden empfehle « de«

Detailverkauf i« alle« Mehlforte « i« bester Qualität.

H. « aher.

VägkMeöfllK
^ 6ekobelte kleicksejfs Lais solche
ctgsrejtgemsssestsLsusaiebiostelVsscdmltkel

^»" k -Sj.ksckote ä nun 15 kr. — —
,'/7 s/Zo/7 5esse/ -s/i LsLcdsKso

. -^ ^ Ilsinigs fsbnilcsnrsn ^ -E-^scirck-irasirix

E -WKK-L

Zum Besuche meiner
Ausstellung von

Nähmaschinen
der neuesten Systeme,

worunter die weltberühmte
Aavser-Nähniaschine , lade

höflich ein
llsior . ksrrot,

Aischoffflraße 500, 1 Tr.
»»» »»»««»»»»»««»»««« »»

SN ein Grundstück,Anwesen oder Geschäft
Kauten oller vei'kauten vili,

617 »« einm«eschäst-der sonstigen Knternehme«

sied bstoiligen«i» ollsr
8oto!Iigung suokt, llspotteiiiixeilisr»»cht

r«so. m

sende seine Adresse jedoch «u«  unter genauer Angabe der speziellen
Wünsche au „Hansa " , Verkaufs- und VermittlungS-Bureau,
Karlsruhe, Kaiserstraße IM. Telephon 1838.

Kostenloser Besuch unserer Vertreter, da Mitte Dezember am
Platze und für Umgebung anwesend. Strengste Diskretion, kein
Provistonsvorfchuß.

schuhfeitv«, Mklhaut
ilterprobtes bestes
Nittel zur Erhal¬
tung des Leders.
Nan hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Kamen und kaufe
nur Büchsen mit
ieser Schuhmarke,
!0  und 40 Via . »u

6»1v . kuxsL vreIss.
8 . 8 ander.
8rd. Lsru.
^l. 6. Lla ^sr ' s 8aedk.O. klsitksr.
8 . Sodlotrsrdsod.
Odr. Sodlattsrsr.
Otto Stidsl.

^.Itdsuxsrstt : Odr. Strails.
^IldnrK : 8 . Nsxsr.
KvvdiuKvu : 1. Lrau  8 8.
Hirsau : ksrä. r du m m.

8 . 'iV irtd.
DlsdvuLsll : kr. Sodas ulen.
LlSttlluxsu : Oottl . Orass.
Usubulnvd : 1. Sesxsr.
Ostslsdvim 6 . ki 8odsr.
Stammdsim : V. Vits 18 s.
2»vvlst«iu : 8 . IVisäsuma ^sr.

Mädchen gesucht.
Auf 1. Januar wird in eine Privat-

haushaltung ein fleißiges, williges und
einfaches Rädchen gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Theater in Calw
im Saale des Modische» Koss.
Gastspiel-Ensemble de» Heidel¬

berger Coloffenm-Thearer».
Direktion: Pullis Lluri» Rottsod.

Dien- tag , de« L». November:
»» Vorstglichtt Fustspielirbend!»»
Are öerühmle Iran.
Preisgekröntes Lüstspiel in 3 Akten

von Schönihan-Kadelburg.
Leiter der Aufführung: vir . Lottsok.

Ans diesen vorzüglichen Lustsptel-
abend, wofür schon die Namen der Ver¬
fasser bürgen, mache die geehrten Herr¬
schaften ganz besonders aufmerksam und
lade zu zahlreicher Beteiligung ganz
ergebenst ein.

Hochachtungsvollst
Me Meestkioe.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz: 1.20 I. Platz

1 II . Platz 50 A.
HAM' Zm Vorverkauf Sei Kerr« Iriseur
Aeinhardt : Nummerierter Sitz 1

I. Platz 80 L.
Anfang präzis « Uhr.

Zettel an der Kasse 10 A

Fruchtpreise:
Calw, 25. November 1905.

Dinkel . . ^ - - -
Weizen. . „ - - -
Kernen. . „ - - -
Saber . . „ 7 50 7 49 7 40

Telephon Nr. S. )rnck und Verlag derA. Orlschliger 'sche« Buchdrnckerei. Lerantwortlich: Paul Adolfs  in Salto.
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